
Erleichte INSE je straff531ı Gewor ‚w} ber keineswegs
machten S16 HUrimmer anspruchsvoller. .

Die SEMEINSAMEN Besuche fördertengew1iß denGemeinschaftsgeist, S16 könnten
aber auch azu führen, daß die Gefangenen ihre Umgebung terrorısiıerten. Die
hochentwickelten Schutzmaßnahmen zugunsten der Inhaftierten (l’hyperprotec-
t10N)machten diese anmaßend un verschlössen S16 gegenüber jedem Einfluß, der
nicht ı derınıe iıhrer Wünsche lıege. 1ne große Zahl verdiene verhältnismäßig
gut Sie hätten e1inNn besseres Essen als Haus, ]ja als das Gefängnispersonal, wäh-
rend iıhre Familien meıst S Elend lebten, für dıe S1LC aber aum Upfer brıngen
bereıt ja P

ach SCINCL langjährigenErfahrung glaubt Prof. de Greeff, daß eiwa 0/0 der
erstmalıg Inhaftierten auch ohne jede Erziehungsmaßnahme: N16 wıeder straf-
Tällıg würden. In allen Ländern stellt HNan ferner übereinstimmend fest, daß
2%0—45J 9 der übrigenunentwegt rückfällig werden. Daran ändern auch die EISENS
für Kückfällige errichteten Anstalten nıchts. Bleiben also 30—35 0/0 der Inhaftier-
ten, die Erziehung zugänglich sınd. Das sınd die eigentlich chwachen, dıe

bilden muü{fste. Aber Ina.  am sollte S1L1C nicht DUr etwas üchtiges lehren. Sie soll-
ten VOTLr allen Dingen lernen, wäaäs Verantwortung heißt un also menschlich-ethisch
gefördert werden.

Alles ı em Der Kampf dıie Vorurteile veralteten Sozlalordnung
un ungenügenden äarztlıchen i1ssens urIie nıcht u  C  ber das Ziel hinausschie-
en un dıe Grundlagen der -gesamten sıttliıchen Ordnung ı Frage tellen Sonst
stünden die sıch erfreulichen Reformen I1 Dienst es hinwegspülenden
Auflösung. Mit anderen Waorten: Man mu nıcht NUur „Mustergefängnisse”” wollen,
sondern WISSCH, WOZU den Menschen bilden wiıll

T’he British Charakter. Da die Engländer Humor haben, ist bekannt Vıelleicht
e115 INa  am WENLSCHL, daß S1C diesen Humor auch S1C.  h selbst richten SsSEenN.
Wer sıch davon überzeugen wıll, raucht sıch NUr das köstlıche, 120 Seiten starke
Büchlein „The British Character" verschaffen, das bel Collins, London, zuerst
1933 erschıenen un NUunl Auflage haben ist. KEs ıst eln kleines
Meisterwerk des früh verstorbenen Karikaturisten ont VO Punch (Einleitung
Von Delafield). Man annn den €e17Zz der Zeichnungen nıcht mıiıt lıterarıschen
Mitteln wiedergegeben. Hier können UU  — die 'Themen genannt werden, dıe siıch
diese liebenswürdig --boshafte Selbstdarstellung der Engländer gruppiert: Die
Ahnengalerie, 16 onotonie des Club-Liebens. Gelangweilt schaut 116 el
Passanten VO)| Bordstein auf dıie Straße: Tendency not to NOW what IX0) do on

sunday. Der Aberglaube, die Unmusikalıtät, die Kreude ‚„detective ietion” sınd
weıtere Themen. DerEngländer kommt (immer ach Pont) SCcrxu spät un lıebt
CS, auf Ifener Straße malen. Ernster, polıtisch, wırd mıt dem Kapıtel:
The Empire Spirit: Vor baldachingeschützten vVoxn wilden Eıngeborenen
mtanzten Häuptling 0CCdıe ziemlich klägliche Figur eines tropenbehelmten
Briten un offeriert dem Stammesgewaltigen etwas, wäas eLiN: Glasperlenkette SELDN

dürfte. „Anpassungsfähigkeit für fremde Lebensart“” ist CL andere Karıkatur des
Empire--Kapitels betitelt Mıtten Busch un Von Kaffern bedient sıtzen er

miıtgebrachten Petroleumlampe gutbürgerlichen Geschmacks dreı Herren ı
Frack un C166 Dame e Campiıing--Tisch beım Kartenspiel! Schiffbrüchige
hissen auf Rıft, das aum für S16 aTtz hat, mıt Begeisterung den Union
Jack Selbst auf Walfisch haben S16 das Symbol des Empire gehißt! Dann
ommt die Tierliebe dran undıe (fehlende) Begabung für dıe Kochkunst 99  -

of ideas for meals‘‘. Der Engländer (und Sonderheit die Engländerin)
scheinen weiter, wenn 100838  : ont glauben darf, f{ür die Anhäufung alten Hausrats
und dıie Beantwortung vo  > Briıefen sSeCLMN. Miıt Gästen e1ß mMan nıchts ;
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}  ;

ıcht erwehrt mitzulachen. och Lır uns
ähnlichen Spiegel vorhielten. müßte freilich, Erfolg haben, ebenso gelst-

WVO. und wohlwollend gestaltet SCIN, W16 der vVvon Pont ı Grunde ist.

Umschau
Kunst un Lebender Etrusker lungbahnbrechend wirken WIT'|  d, 1ıst

ZurAusstellung etruskischer Kunst ı Zürich selbst demFYFachmann be; diesem Volke
vieles rätselhaft. DerLaie, der dıe For-

Vor dem Kunsthaus ı urı  eich dräng- schung nıcht kennt, ist nichtA  gewohnt,  Paten sıch die Besucher der Ausstellung Formen unterscheiden;ur  . ıh bleibt
„Kunst un Leben der Etrusker®. Ks wesentlichen der Re  3VA S Eigen-

WAar, als ob die Kopie VOo  — Rodins „Höl- artıgen, desFremdenoderdes iıhm -
M TJlensturz‘‘ die der Vorderwand des wandten. Urteile W1€e „sch „eC1gen-Kunsthauses alsTür eingelassenist un artıg“ U: A,die mMan Izu oft nebensıch

das Stürzen un Gleiten derSchatten h  oren  .. konnte, sch dieseMeinung
} Anschluß Dantes Göttliche Ko- bestätigen.mödıe darstellt, eine besondere Bedeu- An  &. estaltung Ausstellung

tung erhalte. ManWdenEindruck, waren italienische Wissens haftler -
als oh der Künstler durch seın ursprüung- ter der Leitung VO'  —; Prof. MassimoPal-
liıch alsMuseumstür gedachtesWerk lottino ı Rom maßec ebend beteilig Für
uNnsere Frage beantworte, der denKatalogzeichneten und Jucker,
moderne Mensch von SC beschaf- Zürich. Präsident de hweizerischen

fenen Ausstellung WITr  d  ° das Organ! ationskomitees Dr Rene
Fremde, Eigenartige, das Versunkene Wehrli, ONservato Kuns!t!

lockt iıh 7U adesfahrt. Den Weg Zürich.
ZUT versunkenen VWelt öffnet dem heu- DerAufhbau der usstellung‘zeigtetıgen Menschen 1Ur mehrdie uUusSseumMsSs- 10€ durch die Stock rke des nst-
tur.  b türzendeSchatten un der„Den- hauses betonte klare Gli eru ten
ker“ durchwanderte man E1LN! didak chescheinen daher 1€e€Bekrönungsolchen Portals bilden MUSSCH, Abteilung, obenschaute dı OÜ-
das un  N die Unterwelt eINeTrT VeIrSunNn- logieOrı Kunstwerke.
kenenKultur einführen will 1€ dıdakti cheAbteilung führte

Sicher verstärkte die allgemeine die Kultur der Etruske ichte
Schaulust denZulauf der Menge. Die 16 etruskische Stadt, sche und
gute Propaganda ur  . dieAusstellung hat militärische Institutionen Wir schaft,
ıhre Wirkung niıcht verfehlt. Auch äber-das private Leben, die Rel g10N,zilale un ästhetische Elemente spielen welt nd Jenseitsvorstellu
wohlmıt dıe Schau des Schönen führt etruskıs Sprache Ges chts-
die Menschen Zusammen.och WI1e punkte, unter denen ein Material
NUur Dinge kauft, die mMa  Sbraucht, — Karten, Rekonstruktionen, Photo-

sucht imnan auch 1er etwas, w as a graphien, Abgüssen un!CIMISENOri-
nicht besitzt,den Geist uUurSPrung- ginalwerken geordnet War.
lichen Kultur, das U1S des Un- Die Anthologie _ der Originalwerkeerfahrbaren. vermit eln VIeT Hauptabschnitten dıie

Denn obwohl der Katalog i außer- Entwicklung etruskischerKuns Zu-
nächst sah man Werke derordentlicher VWeise die Geistigkeit phase,der Etrusker einführt und dıe Ausstel- die dıe nediterrane Ira S und
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